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Hella Wahnsinn UE1

[bookmark: _GoBack]Hella Wahnsinn war schon als kleines Kind jeden Tag mit Technik beschäftigt. Morgens baute sie Lego, nachmittags bastelte sie an ihrem Roller und abends schraubte sie Opas altes Radio auseinander. Sie liebte alles was technisch war und hatte immer viele Ideen. Sie wollte ihre Roller mit Raketen ausstatten, aus Papas Rasenmäher ein Rennauto bauen und aus dem Mixer einen Hubschrauber basteln. Jeden Tag fielen ihr neue Sachen ein. Es kam nicht selten vor, dass sie sich bei ihren Abenteuern verletzte. Einmal flog sie mit selbstgebauten Flügeln vom Baum und verstauchte sich einen Fuß. Ein anderes Mal konnte sie Großvater gerade noch retten, bevor sie mit einer alten Badewanne, die sie als U-Boot umgebaut hatte, im See verschwand. So verging ihre Kindheit sehr ereignisreich und viele ihrer kleinen Erfindung standen in ihrem Zimmer auf dem Regal, in Papas Garage, auf den Ablagen am und im Schuppen ihres großen Großvaters. Sie konnte kaum warten auf eigenen Beinen zu stehen, und all ihre Ideen umzusetzen. Endlich war es soweit, mit dem Schulabschluss in der Tasche begann sie sofort ihre eigene Werkstatt aufzubauen. Endlich konnte sie erfinden worauf sie Lust hatte, so wie ihr großes Vorbild Daniel Düsentrieb. Es dauerte nicht lange und Hella hatte ihr eigenes Labor in dem sie jeden Tag neue Dinge erfand. 

UE1: Ihr werdet es nicht glauben, gestern hat sie angerufen und mir von ihrer neuesten Erfindung erzählt. Und zwar hat sie einen Roboter erfunden, der helfen kann Schätze zu finden, auch, wenn sie an Orten liegen, die für Menschen unzugänglich sind. Zum Beispiel auf fernen Planeten, in tiefen Höhlen oder auf den höchsten Gipfeln. Sie war wie immer ziemlich in Eile und sagte mir nur, dass wir ihren Roboter ausprobieren können. 
„Wie man ihn steuert, werdet ihr schon rausbekommen. Ihr müsst ihm nur sagen, was er machen soll!“, rief sie noch und legte auf.
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